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Launen der Natur

Was ist ein Karyogramm?

Das ist die übersichtliche Darstellung der

Chromosomen einer Person. Dazu werden

die Chromosomen einer Zelle isoliert und

durch ein Mikroskop fotografiert. Die

fotografierten Chromosomen werden nach

ihrem Aussehen sortiert. Zuerst werden sie

der Länge nach angeordnet. Die jeweils
gleich langen Chromosomen werden weiter

unterteilt je nach Lage ihres Centromers

(die Stelle, die jeweils zwei

Chromosomenstränge verbindet) und je nach

Bandenmuster auf den Chromosomen.

Karyogramme werden oft verwendet, um

Chromosomenfehler zu finden. Auf solchen

Fotografien erkennt man, ob ein Chromosom

zu viel oder zu wenig vorliegt. Auch

sieht man, wenn grosse Stücke eines

Chromosoms fehlen.

Frage und Antwort stammen von der SNF-

Website www.gene-abc.ch, die unterhaltsam

Uber Genetik und Gentechnik informiert.
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Alles ist Spiel!
Zu Unterhaltungsmathematik in historischer

Perspektive lädt die Ausstellung
«Alles ist Spiel!» der Bibliothek der ETFI

Zürich ein. Eine ganze Reihe von Spielen -
vom Leiterspiel über Monopoly bis

zum Rubik-Würfel - ist auch aus
mathematischer Sicht interessant. So etwa

haben Wissenschaftler ausgerechnet,
dass die durchschnittliche Wurfzahl, die

beim Leiterspielzum Zielführt, annähernd

39,22 beträgt oder dass man bei der „

Schweizer Ausgabe des Monopoly-Spiels

häufiger auf dem Bundesplatz in Bern als interessante Spiele und informiert über

auf der Place St-Frangois in Lausanne lan- deren Geschichte, Spielregeln und den

det. Die Ausstellung im Flauptgebäude der Bezug zur Mathematik. Diese von Montag
ETH (H-Stock) zeigt rund 30 mathematisch bis Samstag geöffnete Ausstellung wird

ergänzt durch eine virtuelle Ausstellung
im Internet und ein Rahmenprogramm.

Zur Finissage am 22. Oktober stehen ein

Referat zu «Spiel mit Würfel und

Wahrscheinlichkeit in Antike und Mittelalter»

sowie Würfeln mit Astragalen auf dem

Programm, red

www.ethbib.ethz.ch/exhibit/
mathematik/index.html
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